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Die Plastische Chirurgie wird in der Öffentlichkeit häufi g 
mit Schönheitschirurgie gleichgesetzt. Das Fachgebiet 
der Plastischen Chirurgie ist aber weit vielseitiger, als 
viele denken, und beschränkt sich nicht allein auf den 
Bereich der Ästhetik.

Bei der Plastischen Chirurgie handelt es sich eine eigen-
ständige Fachdisziplin, die sich in ganz Europa mit moderner 
 medizinischer Behandlung etabliert hat. Die Bezeichnung 
«plastisch» beschreibt die chirurgischen Möglichkeiten, 
 geschädigte und verunstaltete Körperteile wiederherzu-
stellen, neu zu formen oder zu ersetzen. Diese Formverände-
rung, Schädigung oder Verunstaltung von Körper teilen 
kann angeboren oder durch Unfälle, Tumore und Erkran-
kungen bedingt sein.

Wiederherstellung und Verbesserung
Es ist also die grundsätzliche Aufgabe der Plastischen 
Chirurgie, durch operative Eingriffe eine Wiederherstellung 
beziehungsweise eine Verbesserung der Körperform oder 
 gestörter Körperfunktionen zu erreichen. Die plastisch-
rekonstruktive Chirurgie hat das Ziel der Wiederherstellung  
von Form und Funktion nach Unfällen, Infektionen und 
Tumoroperationen sowie bei angeborenen Fehlbildungen.

Die plastisch-ästhetische Chirurgie
Heute ist mehr denn je ein gutes und jugendliches Aussehen 
wichtig für den Erfolg im Beruf, im Privatleben und für 
das  eigene Wohlbefi nden. Das eigene Aussehen kann mit 
diesen Anforderungen nicht immer mithalten. Kleinere 
oder grössere Makel des Körpers stören oft das äussere 
Erscheinungsbild. Manche davon lassen sich mit Hilfe der 
plastisch-ästhetischen Chirurgie beseitigen.

Ein breites Spektrum
Das Spektrum der Plastischen Chirurgie umfasst unter 
 anderem die Chirurgie der weiblichen Brust, die operative 
 Behandlung von Haut- und Weichteiltumoren sowie die 
 gesamte Handchirurgie. Die Plastische Chirurgie beschäftigt 
sich ebenso mit der Replantation abgetrennter Gliedmassen 
wie auch mit der Reanimation des gelähmten Gesichtes 
durch Nerven- und Muskeltransplantation, der Korrektur 
von angeborenen Defekten der Extremitäten sowie mit der 
Korrektur schwerer Gesichts- und Schädelfehlbildungen.

Wussten Sie, dass …
… es plastische Operationen bereits im Mittelalter gab. 

Durch Lepra und Verletzungen entstellte Personen wurden 
schon damals «chirurgisch» wiederhergestellt.

… Schönheit , siehe Cleopatra, bereits bei den Ägyptern 
hoch im Kurs stand.

… die grössten Fortschritte in der Plastischen Chirurgie im 
Krieg und in der Zeit danach gemacht wurden.

… es bei der Defi nition der Plastischen Chirurgie um 
Reparatur und nicht um Schönheit geht.

… einer der Gründerväter der Plastischen Chirurgie in 
England geadelt wurde.

… es in Schwerpunktspitälern kein anerkanntes Brustzentrum 
ohne Plastische Chirurgie gibt.

… es per Defi nition kein Verbrennungszentrum ohne 
Plastische Chirurgie gibt.

… alle grossen Gesichts-, Hand-, und Gliedmassentrans-
plantationen von plastischen Chirurgen gemacht werden.

Es geht in der Plastischen Chirurgie nicht nur um Schönheit 
allein. Begleiten Sie Dr. Edgar Gopp auf einer chirurgischen 
Reise und erfahren Sie, was die Plastische Chirurgie in der 
heutigen Zeit alles kann und auch macht. 
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